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Außerdem suchte ich iu Wort und Schrift allgemeines Interesse

für die Taubstmmmensache überhaupt zu erwecken, wie ich denn schon

früher in dem Triolett mahnte:
„Denket dessen und verstoßt den Tauben nicht,

Wenn ihr schwelgt im üpp'gen Reich der Töne:
Seine einz'ge Wonne ist der Augen Licht!
Denket dessen und verstoßt den Tauben nicht,

Tcuube sind, wie ihr, auch Erdensöhne;
Daß sein Dasein Liebe nur verschöne —
Denket dessen und verstoßt den Tauben nicht,
Wenn ihr schwelgt im üpp'gen Reich der Töne.

(Schluß fvlgt.)

Wflege die AäHne.

Immer wieder gibt es Menschen und leider auch Taubstumme,
die ihren Mund nicht spülen, und doch ist das für die Gesundheit
und für den inständigen Umgang mit andern so sehr nötig. Wie

abstoßend wirkt, ein Mensch mit seinem üblen Geruch aus dem Munde,
sobald er zu sprechen beginnt. Darum mußt du den Mund, die

Zunge, den Rachen alle Tage reinigen. Denn merke dir: nur wer
die Speisen gut kaut, die er zu sich nimmt, verdaut sie auch gut. Es

kaun aber nur der gut und zweckmäßig kauen, dessen Zähne gesund

und gut gepflegt sind. Spüle den Mund morgens oder abends mit
einem guten Mundwasser, man kann auch nur ein wenig Kochsalz ins
Wasser tun, und putze die Zähne mit einer Bürste sorgsam und

ordentlich von außen, oben und innen, am besten früh, gleich nach

dem Aufstehen, oder auch abends vor dem zu Bette gehen. Hast du

weiche, widerstandsunfühige Zähne, so sollst du nur einmal am Tage
eine weiche Bürste benutzen, aber öfter den Mund spülen, und zwar
am besten gleich nach dem Essen. Schmerzen deine Zähne, so halte
dich nicht lange mit törichten Hausmitteln auf. Es hilft da nur ein

Mittel, das aber sicher: gehe zum Zahnarzt und lasse dir deine kranken

Zähne plombieren! Du rettest sie dadurch auf Jahrzehnte und wirst
in kurzer Zeit alle Schmerzen los. Laß dir keinen Zahn unnötig
ausziehen — denn merke: ein plompierter eigener Zahn ist viel besser

als ein künstlicher. Ist aber ein Zahn so schlecht, daß er nicht mehr
plombiert werden kann, dann — fasse Mut und lasse ihn schnell

entfernen. Er kann sonst leicht seine Krankheit auf Nachbarn übertragen,
und du verlierst in jungen Jahren deine Zähne, davor bewahrt dich

aber hauptsächlich das tägliche Reinigen des Mundes und der Zähne.
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